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Naturheil-
Konto

Unser Naturheilkonto  – ein echtes Plus für Ihre Gesundheit

Natürlich mit der IKK BB



Naturheilkunde als seriöse Alternative

Dass Lachen gesund sei, ist mehr als ein volksmedizini-

scher Glaubenssatz. Sogar unter Schulmedizinern zweifelt 

daran niemand. Als offizielles Naturheilmittel ist der Kaba-

rettbesuch leider trotzdem nicht anerkannt. Nicht einmal 

dann, wenn der fragliche Kabarettist zugleich Arzt ist, wie 

im Fall des eingangs zitierten Dr. Eckart von Hirschhausen.

Doch sein Scherz lenkt den Blick nicht zufällig auf die Vorteile der 

freien Wahl zwischen verschiedenen Ärzten oder Therapieformen, 

die immer mehr Menschen heute in Anspruch nehmen. Zur Zufrie-

denheit vieler Patienten lässt die offiziell anerkannte Medizin die 

früher strikte Abgrenzung der wissenschaftlich begründeten Schul-

medizin gegen die sogenannte Alternativmedizin immer weiter hin-

ter sich. Längst haben sich Naturheilverfahren als ernstzunehmende 

Alternative oder sinnvolle Ergänzung zur Schulmedizin ihren Platz 

in der deutschen Gesundheitsversorgung erobert. 

Ganzheitliches Verständnis kommt an !

Aber auch das schwingt mit im Spruch 

des Humoristen: Ganz selbstbewusst 

wechseln Patienten heute den Arzt oder 

die Methode, wenn ihnen etwas fehlt: 

der gewünschte Heilerfolg zum Bei-

spiel oder die ganz-

heitliche Zuwendung 

ihres Therapeuten. 

Manchmal erweisen sich Therapien der Alternativmedizin tatsäch-

lich als das einzige erfolgreiche Mittel. Vor allem aber dürfte es das 

ganzheitliche Medizinverständnis und Menschenbild der meisten 

alternativmedizinischen Richtungen sein, das viele Heilung suchen-

de Menschen anzieht. Sie fühlen sich einfach besser aufgehoben bei 

Therapeuten, die nicht nur den isolierten Krankheitsfall behandeln, 

sondern den ganzen Menschen in seiner gegenwärtigen Lebenslage. 

So wenig zwingend allerdings, wie der Wunsch nach ganzheitlicher 

Zuwendung bei einem »klassischen« Schulmediziner unerfüllt blei-

ben muss, so wenig zwangsläufig ist dem hilfesuchenden Patienten 

damit gedient, wenn der fragliche Therapeut nicht ausreichend 

qualifiziert oder die Therapie fachlich unseriös ist. Das im Voraus 

zu beurteilen, ist für den medizinischen Laien nicht immer ganz 

einfach. Immerhin gibt es in Mitteleuropa inzwischen mehrere 

hundert verschiedene Heilmethoden, die unter der Bezeichnung 

Naturheilverfahren angeboten werden!

Echte Hilfe oder nutzlose Quacksalberei ?

Was aktuell unter dem Oberbegriff Alternativmedizin zusammen-

gefasst wird, kann man etwas vereinfachend in diese Teilbereiche 

gliedern: traditionell mitteleuropäische oder klassische Naturheil-

verfahren, eigenständige Konzepte wie die Traditionelle Chine-

sische Medizin (TCM) oder Ayurveda und weitere, meist neuere 

Konzepte wie beispielsweise die Anthroposophische Medizin, die 

Umwelt- oder die Ernährungsmedizin. Hydrotherapie nach Kneipp, 

Phytotherapie, Homöopathie und Akupunktur gehören zu den 

bekanntesten Behandlungsmethoden der Alternativ- oder Komple-

mentärmedizin. Der Oberbegriff schließt aber auch Methoden wie 

Geistheilung, Blutegeltherapie oder Biofeedback mit ein.

»Zum einen Arzt geht man, wenn man was hat. Zum anderen,wenn einem was fehlt!« 

(Dr. Eckart von Hirschhausen, Arzt und Kabarettist)	
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Das IKK BB-Naturheilkonto macht 
den Unterschied!

Um die Orientierung im großen Feld der Alternativmedi-

zin zu erleichtern und sachgerecht begründete Unter-

stützung bei der Methoden- und Therapeutenwahl zu 

bieten, hat die IKK BB für ihre Versicherten ein eigenes 

Gesundheitskonto entwickelt: das IKK BB-Naturheilkonto! 

Dessen zuschussfähige Leistungen sind sämtlich in einer 

Liste der »Besonderen Therapierichtungen« verzeichnet, 

die die Hufelandgesellschaft zur Qualitätssicherung in 

der Alternativmedizin herausgibt. 

Was dieses Naturheilkonto für IKK BB-Versicherte leistet, 

welche Naturheilverfahren es betrifft und was man zur 

Auswahl seriöser Methoden, Therapeuten und Kliniken 

wissen sollte, darüber soll Ihnen diese Broschüre einen 

ersten Überblick geben.

Neben wissenschaftlich anerkannten Methoden werden auch solche 

angeboten, deren Wirksamkeit bisher ohne wissenschaftlichen 

Nachweis blieb oder von entsprechenden Studien sogar in Zweifel 

gezogen wird. Allerdings ist die Alternativmedizin mittlerweile 

zu einem vielbeachteten Forschungsfeld geworden, das immer 

öfter mit überraschenden, mitunter auch überraschend positiven 

Ergebnissen aufwartet. 

Manche Fachleute ziehen der Bezeichnung »Alternativmedizin« für 

Naturheilverfahren aller Art den Begriff »Komplementärmedizin« 

vor, um auf die aus ihrer Sicht eher ergänzende Rolle hinzuweisen, 

die sie im Zusammenwirken mit schulmedizinischen Verfahren 

übernehmen kann. 

Orientierung tut not!

Wo es viele unterschiedliche Methoden und nicht immer allge-

meingültige fachliche Kriterien gibt, fällt die Orientierung schwer. 

Vor allem, wenn neben vielen fundierten Therapien auch einige 

durchaus zweifelhafte Behandlungsansätze auf dem Markt sind.  

Vergleichbares gilt auch für die Qualifikation der Therapeuten. 

Bei einigen Methoden begnügen sich die Ausbilder mit einem 

Wochenend-Workshop. Seriöse Therapeuten haben dagegen meist 

eine medizinische Ausbildung und eine ausreichend methodenbe-

zogene Weiterbildung absolviert und sind in vielen Fällen umfang-

reich qualifiziert. So haben zum Beispiel viele Alternativmediziner 

zunächst ihr schulmedizinisches Studium abgeschlossen und erst 

später umfassende Zusatzqualifikationen im Bereich traditionell 

chinesischer Medizin erworben. 
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Das IKK BB-Naturheilkonto ist ein echtes Plus!
Die jüngste Kundenbefragung der IKK BB hat es erneut bestätigt: 

Sehr viele Versicherte wünschen die Förderung alternativer Heil-

methoden als Ergänzung zur Schulmedizin.

Schon länger kommt die IKK BB diesem verständlichen Bedürfnis 

nach möglichst individueller Betreuung und eigenständiger Gestal-

tung von Gesundheitsvorsorge und Heilbehandlungen entgegen: 

mit besonderen Leistungen und persönlichen Gesundheitskonten. 

Für IKK BB-Versicherte werden so auch ausgewählte Naturheilver-

fahren bereits seit Längerem bezuschusst. 

Das neu eingerichtete Naturheilkonto stellt IKK BB-Versicher-

ten nun einen umfassend erweiterten Katalog zuschussfä-

higer alternativer Heilmethoden zur Wahl.

Therapiemethoden wie Schmerzakupunktur, Homöopa-

thie und Osteopathie, die für IKK BB-Versicherte 

schon jetzt zuschussfähig sind, werden dies 

auch in Zukunft bleiben – außerhalb des IKK BB-

Naturheilkontos.

Diese drei bewährten Naturheilver-
fahren erhalten Sie weiterhin  
außerhalb des IKK BB-Naturheilkontos

I. Akupunktur bei chronischen Rücken- und  
Knieschmerzen 

Die Akupunktur bei chronischen Rücken- und Knieschmerzen 

ist eine Leistung, die IKK BB-Versicherte mit ihrer Gesundheits-

karte erhalten. Voraussetzung ist, dass die Therapeuten fachlich 

überprüfte Qualitätsanforderungen erfüllen und die Anwendung 

in ein schmerztherapeutisches Gesamtkonzept eingebettet ist. 

Alle weiteren Akupunkturleistungen werden über das IKK BB-

Naturheilkonto bezuschusst.

 

II. Homöopathie

IKK BB-Versicherte können mit ihrer Gesundheitskarte Leis-

tungen im Rahmen der Homöopathie bei Ärzten mit einer ho-

möopathischen Zusatzausbildung in Anspruch nehmen, die 

bei der IKK BB registriert sind und nachdem sie als Patienten 

ihre schriftliche Teilnahmeerklärung dafür abgegeben haben. 

III. Osteopathie 

Mit einer ärztlichen Empfehlung können IKK BB-Versicherte 

Zuschüsse zu den Kosten für die osteopathische Therapie er-

halten. Die gewählten Therapeuten müssen nachweislich den 

vereinbarten Bestimmungen entsprechend dafür qualifiziert 

sein. Erstattungsfähig sind 80 Prozent des Rechnungsbetrages 

je Behandlung, bis maximal 200 Euro pro Kalenderjahr.
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Die Hufelandgesellschaft  

ist der Dachverband der Ärztegesellschaften für Natur-

heilverfahren und (Komplementär-) Alternativmedizin. Ihr 

gehört mit rund 20.000 Mitgliedern etwa die Hälfte der 

gesamten komplementärmedizinisch tätigen Ärzteschaft 

in Deutschland an. 

Die Gesellschaft fördert 

unabhängige Forschung 

und wissenschaftlichen 

Austausch auf dem Gebiet 

der Naturheilverfahren 

und unterstützt damit die 

Qualitätssicherung dieser 

Medizinrichtungen. Dazu 

gibt sie mit dem Hufe-

land-Leistungsverzeich-

nis der Besonderen The-

rapierichtungen eine 

vollständige Übersicht 

über die allgemein 

anerkannten alterna-

tivmedizinischen Ver-

fahren: 

www.hufelandgesellschaft.de

Viele Naturheilverfahren, die für IKK BB- 
Versicherte bisher nur als privat bezahlte  
Therapien zugänglich waren, sind jetzt  
förderfähig ! 

Dazu zählen zum Beispiel:

• Verfahren der klassischen Naturheilkunde, etwa Therapieme-

thoden wie das sogenannte Schröpfen mit erhitzten Glasballons 

sowie die Phytho- oder Aromatherapie, oder auch neuere Alternativ-

therapien wie etwa die Feldenkrais-Methode,

• neben der Akupunktur als bekanntester Methode der traditio-

nellen chinesischen Medizin (TCM) zusätzlich deren zahlreiche 

Heilpflanzenanwendungen, die »Moxibustion« genannte Brennthe-

rapie mit »Zigarren« aus getrocknetem Beifuß und Massage- und 

Körperübungen wie Tui Na, Tai-Chi und Qigong, 

• die vielfältigen Verfahren der ayurvedischen Heilkunde, da-

runter die ayurvedische Anamnese, Puls- und Zungendiagnostik 

oder die ayurvedische Ernährungsmedizin,

• eine große Zahl weiterer in der alternativ- und 

komplementärmedizinischen Praxis angewand-

ter Verfahren.

Der Katalog zuschussfähiger Leistungen 

der Alternativ- oder Komplementärme-

dizin, die von der IKK BB anerkannt 

werden, stützt sich fachlich umfas-

send auf die Expertise der Hufe-

land-Gesellschaft sowie inhalt-

lich auf das von ihr herausgege-

bene »Hufeland-Verzeichnis der 

besonderen Therapierichtungen«.
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Die traditionelle  
Naturheilkunde Mitteleuropas
Bevor es die heutige Schulmedizin gab, stützte sich die Heilkunst 

in Mitteleuropa auf Naturheilkunde und Erfahrungswissen. Die 

Wurzeln dieser klassischen Naturheilkunde reichen bis ins Mittel-

alter, vielfach auch bis in die Antike zurück. Daran erinnert auch 

die Natter am Stab des Asklepios, des griechischen Gottes der 

Heilkunst, als Symbol für Heilberufe. Der Eid, den Ärzte schwören, 

geht auf den berühmtesten Arzt des Altertums, den Griechen 

Hippokrates, zurück. 

Nach seinem Leitbild stützen sich Ärzte zuerst auf sorgfältige 

Beobachtung, Befragung und Untersuchung. Hippokrates gilt als 

Begründer der Medizin als Wissenschaft. Gleichwohl zählen Heil-

behandlungen wie der Aderlass, der sich aus der hippokratischen 

Lehre bis heute hielt, oder das Schröpfen zur Naturheilkunde. 

Hippokrates sah Krankheit als Ungleichgewicht von Körper-

säften und Heilung als Verfahren, das die verlorene Balan-

ce wiederherstellt. Vorbeugung und Heilung beziehen immer 

natürliche Elemente wie Licht, Luft und Wasser, die Selbst-

heilungskräfte des Körpers und die aktive Mitwirkung des 

Patienten ein. Überlieferte Verfahren wie die Hydrotherapie  

(Wasserheilkunde), Heilpflanzenkunde oder Ernährungslehre ge-

hören bis heute dazu.

Heilen nach Kneipp, Hahnemann oder  
von Bingen

Die Heilpflanzen-, Gesundheits- und Ernährungslehre der Kloster-

frau Hildegard von Bingen, eine naturheilkundliche Klassikerin des 

11. Jahrhunderts, gelten bis heute.

Hippokrates eng verbunden ist auch die vom deutschen Arzt Chris-

tian Friedrich Samuel Hahnemann im 18.Jahrhundert begründete 

Homöopathie. Ihr zentraler Lehrsatz: »Ähnliches möge durch Ähn-

liches geheilt werden«, findet sich bereits in den Schriften des 

Hippokrates. Schon dort wird die gezielte Anregung körpereige-

ner Mechanismen mithilfe solcher Naturstoffe beschrieben, deren 

Wirkungsweise bei gesunden Menschen dem Erscheinungsbild der 

akuten Erkrankung ähnelt. 

Auch das sei dem 19. Jahrhundert geschätzte Konzept des Pfarrers 

Sebastian Kneipp fußt auf hippokratischen Lehren. Kneipp ist mit 

seinen Hydrotherapien bekannt geworden. Zu seiner Lehre zählen 

aber auch Therapien der Bereiche Heilpflanzenkunde, Bewegung, 

Ernährung und allgemeiner Lebens-Rhythmus!

(Zur Bezuschussung homöopathischer Leistungen siehe Seite 4 ) 



Beispiele für zuschussfähige Leistungen 
laut Hufelandverzeichnis*

Hydrotherapie heißen alle (äußerlichen) Behandlungen mit Was-

ser. Dazu zählen zum Beispiel Thermalbäder, Kneipp-Kuren, Sau-

nagänge, verschiedene Wechselbäder, Waschungen, medizinische 

Bäder, Ganz- und Teilkörperpackungen u. a. m.

Thermotherapie bedeutet Heilbehandlungen mit Wärme (durch 

Heißluft, Infrarotstrahler oder warmes Wasser) oder therapeutische 

Kälteanwendungen (lokal mit Eis oder in Kältekammern).

Elektrotherapie ist die Anwendung elektrischen Stroms mit 

speziellen medizinischen Geräten zur Durchblutungsförderung, 

Schmerzlinderung oder der gezielten Reizung von Nerven oder 

Muskeln.

Lichttherapie nutzt natürlicher oder künstliche Lichtquellen zur 

Stärkung der Abwehrkräfte bei chronischen Hauterkrankungen 

sowie bei jahreszeitlichen Depressionen. 

Ausleitende Verfahren: Hier wird unter anderem durch die Aus-

scheidung von Körperflüssigkeiten und -giften die Reaktionsfä-

higkeit des Organismus gestärkt. Dazu zählen beispielsweise: 

– Aderlass: Zwischen 100 bis 500 Milliliter Blut werden zur Blut-

drucksenkung oder zur verbesserten 

Blutzirkulation entnommen.

– Schröpfen: Erhitzte Glasballons werden 

auf die Haut gesetzt und erzeugen einen Unter-

druck. Dadurch wird die Ober- von der Unterhaut abgehoben und 

die Durchblutung und der Lymphstrom angeregt.

– Blutegelansatz: Durch den lokalen Biss der Blutegel gelangen 

biologisch wirksame Substanzen in das Gewebe, mit schmerzstil-

lenden und entzündungshemmenden Effekten.

Phytotherapie ist die Heilung, Linderung oder Vorbeugung von 

Krankheiten mit arzneiwirksamen Pflanzenstoffen (Phytopharmaka) 

in Form von ganzen Arzneipflanzen, Teilen davon oder Auszügen, 

Tinkturen, Press-Säften und Destillaten. Im Gegensatz zu homöopa-

thischen Pflanzenmitteln sind Phytopharmaka immer ein komplexes 

Gemisch von Inhaltsstoffen.

Aromatherapie ist ein Zweig der Phytotherapie, in dem mit äthe-

rischen Ölen gearbeitet wird. Derartige, zum Teil auch als Arznei 

gelistete Öle, werden zur Wundbehandlung oder auf die intakte 

Haut aufgetragen. Zu therapeutischen Zwecken werden Dämpfe 

dieser Aroma-Öle eingeatmet und vom Gehirn mit Gefühlen und 

Erinnerungen verbunden.
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Traditionelle chinesische Medizin 
Seit mehr als zwei Jahrtausenden gibt es die »Traditionelle Chinesi-

sche Medizin« (TCM). Danach spielt das Leben sich im Spannungs-

feld zweier Haupteinflüsse, dem Yin und dem Yang ab, und der 

Lebensenergie eines Menschen, die sich aus einer Quelle Qi speist. 

Yin, Yang und Qi

Die Umwelt, mit der jeder Mensch in dauerndem Austausch steht, 

ist in die fünf Elemente Wasser, Metall, Luft, Feuer und Holz ge-

gliedert. Alle belebten und unbelebten Erscheinungsformen der 

Natur werden diesen Elementen zugeordnet und haben ihren Platz 

zwischen Yin und Yang. Gesund ist ein Mensch, wenn Yin und Yang 

innen und außen im Gleichgewicht sind und das Qi (Energie, u.a. 

im Atmen) ungehindert fließt.

Gebahnte Energie 

Jeder kennt Darstellungen des menschlichen Körpers aus Aku-

punkturpraxen: lange, verbundene Linien und entlang dieser 

eine große Zahl von markierten Punkten. Diese Linien zeigen 

die 12 Energiebahnen des Körpers, in denen das Qi fließt. Mit 

den Punkten kommt zum Ausdruck, wie komplex und vielfältig 

menschliche Organsysteme zusammenwirken und wo der freie 

Energiefluss blockiert sein kann. Sie sind zugleich von Bedeutung 

für die Behandlung, die Blockaden im Energiefluss beseitigen will, 

unter anderem durch das Setzen von Akupunkturnadeln an einem 

oder mehreren Punkten.

Akupunktur ist längst nicht alles

In Deutschland ist Akupunktur noch die bekannteste der TCM-

Behandlungsmethoden. In China schließt nur etwa jede fünfte 

Behandlung Akupunkturnadeln ein. Tatsächlich liegt der Schwer-

punkt des TCM-Therapiespektrums zu etwa zwei Dritteln bei meist 

pflanzlichen Wirkstoffkombinationen. Manche Punkte auf der Kör-

perkarte werden durch das Bedampfen mit einer glimmenden 

Kräuterzigarre (Moxa) stimuliert (Moxibustion). 

Weil Nahrungsmitteln in der chinesischen Heilkunst vielfältige 

Einflüsse auf die Gesundheit und den Verlauf von Krankheiten 

zugeschrieben werden, hat Diätetik ihren festen Platz in der TCM.

 

Qigong und Tai-Chi als Bewe-

gungstherapie sowie die Mas-

sagetechniken des Tui Na (in 

Japan Shiatsu) machen in 

der TCM je 10 Prozent aller 

verordneten Heilbehand-

lungen aus.



Beispiele für zuschussfähige TCM-Leistungen laut  
Hufelandverzeichnis*

TCM-Diagnostik

Diagnosen bei einer traditionellen chinesischen Heilbehandlungen 

beruhen auf einem ausführlichen Gespräch (Anamnese). Darin 

geht es um den einzelnen Menschen in seiner augenblicklichen 

Lebenslage, seine Aktivitäten und der körperlichen und seelischen 

Verfassung. Zur TCM-Diagnostik gehören auch regelmäßige Zun-

gen- und Pulsdiagnostik.

Die Zungendiagnostik gehört zu den wichtigsten Elementen der 

Eingangsuntersuchung. Unter anderem werden über Größe, Farbe 

und Belagsformen erste Rückschlüsse auf mögliche Funktionsstö-

rungen und Erkrankungen gezogen. Die Zungenoberfläche ist in 

Zonen unterteilt, die bestimmten Organen zugeordnet sind.

Auch die Pulsdiagnostik dient der physiologischen Zustandsbeur-

teilung. Frequenz, Volumen, Rhythmus und Form der Pulse werden 

dazu an mindestens sechs Taststellen überprüft, die wichtigen 

Organen zugeteilt sind.

Akupunktur ist die Beeinflussung von Körperfunktionen über Wirk-

punkte der Körperoberfläche mithilfe von Akupunkturnadeln. Sie 

wird zur Vorbeugung, Heilbehandlung und Rehabilitation eingesetzt 

und ist allgemein anerkannt und wissenschaftlich gut untersucht. 

Sie findet breite Anwendung für eine große Zahl akuter und chro-

nischer Erkrankungen. 

(Zur Bezuschussung einzelner Akupunkturformen siehe Seite 4 ) 

TCM-Ernährungslehre

Die an den fünf Elementen orientierte, typgerechte Ernährung 

spielt die zentrale Rolle für eine gesunde Lebensweise nach dem 

Vorbild der TCM. Ernährungsberatung ist oft auch Teil eines TCM-

Therapiekonzeptes, weil sie Akupunktur und Arzneitherapie er-

gänzt und unterstützt.

Tui Na, Qigong, Tai-Chi

Tui Na verbindet Massagetechniken mit Akupressur (manuellem 

Einwirken auf Akupunkturpunkte) und manuellen Techniken und 

wird bei Schmerzen und Blockaden des Bewegungsapparates oder 

inneren Erkrankungen eingesetzt.

Qigong kombiniert körperliche mit Atemübungen und Vorstellungs-

kraft und ist speziell auf die Förderung oder Wiederherstellung des 

freien Flusses der Energie in den Meridianen ausgerichtet. Es wird 

zur medizinischen Heilbehandlung eingesetzt, dient aber ebenso 

der Gesundheitsförderung bis ins hohe Alter. Ähnliches gilt für 

Tai-Chi, eine weitere traditionell chinesische Übungsform, die als 

eigenständige Alltagsaktivität zur persönlichen Gesundheitsprä-

vention zu empfehlen ist.

*Einzelheiten und weitere zuschussfähige Leistungen sind dem Verzeichnis direkt 

zu entnehmen.
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Ayurveda 

Die Übersetzung von »Ayurveda« als »Wissen vom Leben« deutet 

an, worum es geht: um eine Gesundheitslehre, die sich auf die 

Wechselbeziehungen zwischen Körper, Seele, Geist und Umwelt 

des einzelnen Menschen stützt. Die seit Jahrtausenden überlie-

ferte ayurvedische Lehre Indiens umfasst nicht nur die Heilung 

von Erkrankungen. Sie weist auch jedem Einzelnen den Weg zur 

gesunden Lebensführung. 

Ganzheitliche Lehre

Anders als in der westlichen Schulmedizin steht in der ayurvedi-

schen Medizin das Individuum als Ganzes im Zentrum. Diagnose 

und Therapie ziehen die stofflichen und geistigen Beziehungen 

des Einzelnen zu seiner Lebenswelt mit in Betracht. Der jeweils 

gesündesten Lebensweise für eine bestimmte Person (dem Vor-

sorgegedanken) kommt die gleiche Bedeutung zu wie dem Heilen. 

Typgerechte Therapien

Die Lehren des Ayurveda beschreiben den Menschen gesundheitlich 

als dynamisches System, reguliert von verschiedene Energien. Da-

bei werden die physischen Energien drei sogenannten 

Doshas zugeordnet, dem Vata, dem Pitta und dem 

Kapha. Die Doshas helfen bei der Bestimmung des 

Konstitutionstyps eines Menschen. Ayurvedisch ge-

schulte Ärzte und Heilpraktiker ermitteln diesen jeweils 

zu Beginn der Anamnese eines neuen Patienten. Anschlie-

ßend werden die weitere Diagnose und das Therapiekonzept indi-

viduell am festgestellten Typ ausgerichtet.

Ziel jeder ayurvedischen Therapie ist die Rückkehr des Patienten 

aus dem gestörten Gleichgewicht (Vikriti) zum Pakriti, wo idealer-

weise alle physischen, geistigen und spirituellen Energien ebenso 

miteinander im Einklang sind wie mit den äußeren Einflüssen. Ob 

dieser Idealzustand erreicht oder wiedererlangt wird, hängt in 

der ayurvedischen Lehre auch von der aktiven Bereitschaft des 

Patienten ab, mit seiner gesamten Lebensweise dazu beizutragen. 

Mehr als Ölmassagen

In der westlichen Welt taucht die ayurvedische Lehre häufig nur als 

fernöstliche Ernährungsumstellung  oder als Ölmassage in Wellness-

programmen auf. Doch ayurvedische Medizin ist keine oberfläch-

liche Wohlfühlkosmetik. In Indien und Sri Lanka wird Ayurveda als 

Wissenschaft gelehrt und nicht von der Schulmedizin getrennt. 

Jedes der 20 klassischen Verfahren des Ayurveda will physiologi-

sche Ungleichgewichte im Organismus früh erkennen, ausgleichen 

und körpereigene Regulationsmechanismen stabilisieren. 

Dabei spielen Puls- und Zungendiagnostik eine zentrale Rolle, für 

die Gesundheitsvorsorge ist z. B. die ayurvedische Ernährungslehre 

sehr wichtig und zur Behandlung von Erkrankungen gehören neben 

Ernährungsplänen vor allem physikalische Therapien (Massagen, 

Wärmebehandlungen und Bäder), Entspannungsverfahren sowie 

pflanzliche und mineralische Arzneimittel zum individuellen The-

rapiekonzept.



Beispiele für zuschussfähige ayurvedische 
Leistungen laut Hufelandverzeichnis *

Ayurvedische Anamnese reicht von der umfassenden Befragung 

des Patienten bis zur körperlichen Untersuchung. Dies betrifft 

z. B. die Krankengeschichte, die Familienanamnese, individuelle 

Erkrankungsneigungen, vegetative und psychische Funktionen, 

körperliche Verfassung und Risikofaktoren sowie Lebensweise, 

Arbeitsbedingungen und Ernährungsstil.

Pulsdiagnostik gehört oft zur Anamnese. Dabei werden Frequenz, 

Rhythmus, Volumen, Eigenschaften an verschiedenen Körperstel-

len festgestellt. Davon ausgehend werden Rückschlüsse auf den 

Zustand der »Doshas« gezogen.

Zungendiagnostik konzentriert sich noch genauer auf die Ver-

fassung der Doshas. Dazu werden Form, Dicke, Feuchtigkeit, Far-

be und Belag sowie das Vorhandensein und der Ort von Rissen, 

Schwellungen oder Druckstellen und schließlich die Beweglichkeit 

oder das Zittern der Zunge beurteilt.

Diätetik, also die geeignete Wahl und Zusammenstellung der 

Lebensmittel für eine Person, spielt im Ayurveda kurativ und prä-

ventiv eine herausragende Rolle. Es gibt weder richtiges noch 

falsches Essen, sondern solches, das 

die individuelle Gesundheit erhalten 

und fördern und ihre Störungen aus-

gleichen kann.

Manuelle Verfahren und Massage

Die manuellen Techniken und Massagen des Ayurveda gehen weit 

über Ölmassagen hinaus, die bei uns oft als wichtigstes Symbol 

für ayurvedische Medizin stehen. Viele Beschwerden können damit 

therapiert oder vorbeugend behandelt werden. Zusammenfassend 

sei gesagt: Manuelle Verfahren und Massagen der ayurvedischen 

Medizin können mit und ohne Öl beziehungsweise Wärme stattfin-

den, und sie konzentrieren sich entweder auf einzelne Körperteile 

oder auf innere Organe oder sie beziehen den ganzen Körper ein.   

Yoga, Meditation, Atem- und Entspannungsübungen sind 

häufig Bestandteil ayurvedischer Therapiekonzepte. Unabhängig 

davon, ob sie als therapeutische Maßnahme die Atmung beeinflus-

sen, sich auf Muskelspannung oder Körperhaltungen und -bewe-

gungen konzentrieren oder die Vorstellungs- und Gedankenwelt 

betreffen, haben alle diese Verfahren ein gemeinsames Ziel: Sie 

dienen dazu, dem Menschen die innere Ruhe und Freiheit zurück-

zugeben, die er braucht, um seine individuellen Widerstands- und 

Selbstheilungskräfte freizusetzen und zu mobilisieren. 

*Einzelheiten und weitere zuschussfähige Leistungen enthehmen Sie bitte dem Verzeichnis direkt!
11
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Weitere Naturheilverfahren

Beispiele für weitere zuschussfähige Naturheilverfahren 

laut Hufelandverzeichnis*

Anthroposophische Medizin verknüpft naturwissenschaft-

liche Medizin mit geisteswissenschaftlichen Vorstellungen der 

Anthroposophie Rudolf Steiners. Für anthroposophische Ärzte 

sind körperliches und seelisches Leben in Verbindung mit der 

Individualität des Menschen eine Einheit mit vielfältigen Wech-

selwirkungen.

Diagnostik und Therapie anthroposophischer Mediziner bezieht 

sich stets auf diese dynamische Ganzheit und konzentriert sich auf 

die Beziehung zwischen einem Menschen und dem individuellen 

Erscheinungsbild seiner jeweiligen Erkrankung. Therapie bedeu-

tet hier vor allem, auf eigene Heilkräfte des Körpers zu setzen, 

dies aber gezielt durch mineralische, pflanzliche und tierische 

Substanzen zu unterstützen und durch Bewegungsübungen der 

Heileurythmie, künstlerische Therapien, rhythmische Massagen 

und Öldispersionsbäder zu ergänzen.

Die Feldenkrais-Methode setzt auf »Bewusstheit durch Bewe-

gung«. Der israelische Physiker und Ingenieur Dr. Moshe Felden-

krais (1904 – 1984) hat das Verfahren entwickelt, dass Menschen 

ermöglicht, Haltungs- und Bewegungsgewohnheiten bei sich selbst 

wahrzunehmen und zu verändern. Feldenkrais ging davon aus, 

das sich Menschen nach dem Bild bewegen, das sie von sich selbst 

haben. Sich bewusst zu werden, dass Körperhaltung und Verhalten 

untrennbar miteinander verbunden sind, bietet dem Einzelnen nach 

Feldenkrais die Chance, diese Beziehung aktiv zum Besseren zu 

wandeln und dabei auf die große Lernfähigkeit des Nervensystems 

zu vertrauen.

Osteopathie wurde als medizinische Fachrichtung 1874 erstmals 

in den USA vorgestellt. Sie versteht den Körper als reich vernetztes 

Steuer- und Regelsystem, in dem Funktions- und Bewegungsabläufe 

durch Blockaden gestört sein können. Ziel der osteopathischen 

Behandlung ist es, diese aufzuheben. Dies geschieht mit sanften 

manuellen Techniken, welche die Selbstregulation anregen und 
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damit die Selbstheilung einleiten. 

(Zur Bezuschussung osteopathischer Leistungen siehe Seite 4! ) 

Umweltmedizin befasst sich mit Einflüssen von Umweltbelastun-

gen auf die menschliche Gesundheit. Schwermetalle etwa, Chemie 

in Textilien oder Wohnräumen, Elektrosmog, Pestizide in Lebens-

mitteln oder UV-Strahlung. Sie führen häufig zu spezifischen Krank-

heitsbildern (Allergien, Asthma, Hautreaktionen, Organschäden), 

mitunter auch zu unspezifischen Beschwerden wie Kopfschmerzen, 

nervösen Störungen, Reizhusten oder Leistungsabfall. Umweltme-

dizinische Diagnostik erfolgt nach wissenschaftlich anerkannter 

Methodik und beinhaltet eine sorgfältige Anamnese sowie gezielte 

Wohnraum- und individuelle Umweltanalytik. Bei eindeutigen Ana-

lyseergebnissen kann konsequentes Meiden der Schadstoffquelle 

bereits eine Lösung sein. Folgeerkrankungen und –schäden lassen 

sich oft erfolgreich mit Naturheilverfahren therapieren.

Ernährungstherapie erhält gerade in der komplementär- oder 

alternativmedizinischen Vorsorge immer mehr Bedeutung. In vielen 

Fällen von ernsthaften Stoffwechselproblemen ist eine individuell 

abgestimmte Ernährung eine aussichtsreiche Therapie. 

Im Vordergrund stehen allergische Reaktionen und Nahrungsmit-

tel-Unverträglichkeiten. Spezielle Laborleistungen zur Klärung 

der relevanten Allergene oder Tests auf Laktose-, Fruktose- oder 

Histamin-Intoleranz gehören zur Diagnostik, die einem individuell 

symptombezogenen Diätplan vorausgeht.  

Bioenergetische Medizin: Was die traditionelle chinesische Medi-

zin Qi nennt, kann als »Bioenergie« übersetzt werden. Bioenergeti-

sche Medizin greift diese Vorstellung als Teilgebiet der Quantenme-

dizin auf. Sie bezieht ihre eigene Systemdiagnostik und-therapie auf 

Erkenntnisse der Quantenphysik, nach denen alles im Universum 

– also auch der Mensch – aus elektromagnetischer Schwingung 

besteht. Lebende Systeme wie der menschliche Organismus sind 

danach in der Lage, aus ihrer Umgebung elektromagnetische Sig-

nale zu filtern, zu verarbeiten, daraus zu lernen und entsprechen-

de Information in ihr Umfeld zurückzusenden. Bioelektronische 

Funktionsdiagnostik und Therapie bedient sich bioelektronischer 

Geräte, um Signale und Impulse sichtbar zu machen und Heilung 

und Regulationsprozesse in Gang zu setzen.

Hyperthermie: Diese Form der Heilbehandlung beruht auf Wär-

meübertragung, die mittels verschiedener Methoden stattfinden 

kann. Das schon länger bekannte Verfahren wurde in der zweiten 

Hälfte des 20. Jahrhunderts durch Manfred von Ardenne und Martin 

Heckel wiederbelebt und weiterentwickelt. Es findet unter anderem 

in der Krebstherapie Anwendung. Die Wärmeübertragung wird 

durch elektrische und magnetische Felder, durch elektromagneti-

sche Wellen sowie Schallwellen unterschiedlicher Frequenzen und 

Intensität erreicht. Je nach der diagnostizierten Erkrankung wird die 

Hyperthermie lokal an einzelnen Körperstellen oder auf bestimmte 

Körperregionen beschränkt eingesetzt oder als systemische bzw. 

Ganzkörper-Hyperthermie. 

Weil dabei unter Umständen auch Temperaturen weit oberhalb 

der normalen Körpertemperatur (mehr als 40,5° C) erreicht wer-

den, sind kontinuierliche Temperaturüberwachung und weitere 

Überwachungsmaßnahmen begleitend zur Therapie erforderlich.

*Einzelheiten und weitere zuschussfähige Leistungen enthehmen Sie bitte dem Verzeichnis direkt!



So nutzen Sie Ihr IKK BB-Naturheilkonto
Das Naturheilkonto der IKK BB ist ein Guthaben für unsere Versicher-

ten. Ein umfangreicher  Katalog an Verfahren der Alternativmedizin 

wird damit für Sie zur zuschussfähigen Leistung.

Grundlage für Kostenerstattungen ist das »Hufeland-Leis-

tungsverzeichnis der Besonderen Therapieformen« (siehe Seite 5). 

Danach erstattet die IKK BB ihren Versicherten jeweils 80 % des 

Rechnungsbetrages für dort aufgeführte Heilbehandlungen bis zu 

einer jährlichen Obergrenze von 150 Euro für einzelne Versicherte 

und 300 Euro für versicherte Familien. 

Einzelne Naturheilverfahren, die durch Beschluss des Gemeinsamen 

Bundesausschusses aus dem Leistungskatalog der gesetzlichen 

Krankenversicherung ausgeschlossen sind, dürfen nicht bezu-

schusst werden. 

Alternativmedizinische Therapien, die als vertragsärztliche Stan-

dardversorgung anerkannt sind (Homöopathie oder Akupunktur 

bei chronischen Rücken- und Knieschmerzen) werden vollständig 

über die Gesundheitskarte abgerechnet. Die Osteopathie wird mit 

einem höheren Betrag bezuschusst und ist deshalb nicht Bestandteil 

des IKK BB-Naturheilkontos.

Wie bei anderen Erstattungen üblich, gilt auch beim IKK BB-Natur-

heilkonto, dass die jeweilige Behandlung bei einem nachweislich 

für die spezielle Methode ausgebildeten Therapeuten stattfinden 

muss. Als solche gelten:

• approbierte Privat- oder Vertragsärzte mit Zusatzbezeichnung 

der Ärztekammer wie z. B. die Naturheilverfahren Chirotherapie 

oder Akupunktur  

• Heilpraktiker mit Berufserlaubnis und eingetragener Mitglied-

schaft in einem Berufs- oder Fachverband bzw. Verein der Fach-

richtung Naturheilkunde

• Physiotherapeuten mit eingeschränkter Heilpraktiker-Erlaubnis für 

den Bereich der Physiotherapie und eingetragener Mitgliedschaft 

in einem Berufs- oder Fachverband bzw. Verein der Fachrichtung 

Physiotherapie. 

Rechnung als Beleg

Jede Erstattung setzt voraus, dass nach Therapieabschluss eine 

genau aufgeschlüsselte Originalrechnung vorgelegt wird. Even-

tuelle Gebühren der behandelnden Praxis für das Ausstellen einer 

solchen Rechnung gehören nicht zur erstattungsfähigen Leistung. 
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Antwort auf Ihre Fragen zum IKK BB- 

Naturheilkonto und Informationen zu 

wählbaren Behandlungsmethoden, 

qualifizierten Therapeuten oder  

Kliniken für ein von Ihnen gewünsch-

tes Verfahren erhalten Sie in allen  

IKK BB-Geschäftsstellen unter 

(0800) 88 33 244 oder im Internet: 

www.ikkbb.de.



Service
Adressen und Links zu Naturheilkunde und Alternativmedizin

Die folgende Auswahl von Fachverbänden 

sowie Therapeuten- und Patienten- 

Arbeitsgemeinschaften erhebt keinen An-

spruch auf Vollständigkeit. Sie erweitert 

jedoch Ihren Überblick über verschiedene 

Zweige der Alternativmedizin und unter-

stützt in vielen Fällen Ihre Suche nach Be- 

handlungsmethoden, Therapeuten oder 

Kliniken.

 

Hufelandgesellschaft e.V. 

Axel-Springer-Straße 54b 

10117 Berlin

Telefon (030) 28 09 - 93 20 

www.hufelandgesellschaft.de

Ärztegesellschaft für 

Naturheilverfahren (Physiotherapie)

Berlin-Brandenburg e.V.

www.aerzte-naturheilverfahren.de

Gesellschaft Anthroposophischer  

Ärzte in Deutschland e. V. 

Roggenstraße 82  

70794 Filderstadt  

www.damid.de

Zentralverband der Ärzte für  

Naturheilverfahren 

und Regulationsmedizin e.V. 

Am Promenadenplatz 1 

72250 Freudenstadt  

www.zaen.org

VKHD Verband klassischer 

Homöopathen Deutschlands e.V.

www.vkhd.de

Deutsche Gesellschaft für 

klassische Homöopathie 

Saubsdorfer Straße 9  

86807 Buchloe  

Telefon (0 82 41) 91 16 80 

www.dghk-homoeopathie.de

Deutscher Zentralverein  

homöopathischer Ärzte (DZVhÄ)

Axel-Springer-Straße 54b 

10117 Berlin 

www.dzvhae.de

Bundesverband Patienten 

für Homöopathie e.V.

Burgstraße 20

53115 Bonn

Telefon (0 55 05) 10 70

www.bhp.de

Arbeitsgemeinschaft für 

Klassische Akupunktur und  

Traditionelle Chinesische Medizin e.V. 

Wisbacher Straße 1  

83435 Bad Reichenhall  

www.agtcm.de

Deutsche Ärztegesellschaft für 

Akupunktur e.V.

Würmtalstraße 54  

81375 München  

www.daegfa.de

Deutsche Ärztegesellschaft für 

Ayurveda-Medizin e.V. 

Königstraße 63 

14109 Berlin 

www.daegam.de

Deutsche Gesellschaft für  

Ayurveda e.V.

Friedrichstraße 232

10969 Berlin

www.ayurveda.de
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Für weitere Informationen wenden Sie sich an Ihre  

IKK BB-Service-Center oder Ihre IKK BB-Geschäftsstelle vor Ort.

Oder rufen Sie uns an: 

(0800) 88 33 244

www.ikkbb.de

www.facebook.com/ikkbb

Innungskrankenkasse 
Brandenburg und Berlin
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